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Das Haus Guten­
berg im August 
BALZERS: Heilfasten ist das Thema 
a u f  dem Gutenberg vom 9. bis 16. A u ­
gust mit Armella Häne-Züger u n d  Pa­
ter  Ludwig Zink. Bei diesem Kurs ve r ­
zichten wir  a u f  feste Nahrung. Das 
gibt uns  Raum u n d  Zeit, u m  uns  auf  
ändere Dimensionen des Lebens e in­
zulassen. Der Tag ist strukturiert u n d  
beginnt mit  dem Morgenlob. Neben 
Feidenkrais u n d  einer Gesprächsrunde 
verbringen wir  einen Teil des Tages i n  
Schweigen u n d  Stille. 

Humorfestival auf Burg 
Gutenberg 

A m  Samstag,  d e n  24. u n d  S o n n ­
tag, d e n  25. Augus t  heisst  es  a u f  

einspaziert! Das Burgtor  öffnet  
sich!» Ein Wochenende voll  Lachen 
u n d  Poesie, . z u m  Zuschauen,  
Zuhören u n d  ak t iv  Mitmachen fü r  
Kinder, Jugendl iche  u n d  Erwachse­
ne. I n  e ine r  Zeit  .des absolu ten  Kon­
sums, i n  de r  m a n  auch  Humor  auf  
Knopfdruck bestel len u n d  «gemes­

sen» kann ,  ist es dem Haus Guten­
be rg  u n d  d e m  Verein Humorakel  ein 
Anliegen,  das  Humorfest ival  z u  e i ­
n e m  akt iven Festival für  alle z u  m a ­
chen.  Mit dabei  sein werden  d ie  
Glowns Pello Globo u n d  Marcel Bri-
a n d  sowie die Schauspielerin Elke 
Maria Riedmann.  Das Detai lpro­
g r a m m  finden Sie  u n t e r  www.humo-

. rakel.ll u n d   www.haus-gutenberg. l i.  

Bibliodrama zum Kennenlernen 
Ein Schnuppenvochenende für Neu­

gierige v o m  30. August  bis 1. Septem­
ber, unter  de r  Leitung von Pater Lud­
wig Zink, ErwacHsenenbildner und  
Psychodramaleiter. Beim Bibliodrama 
geht  es u m  das persönliche Erleben der 
Biblischen Bilder, die sich mit  den  Bil­
dern de r  Seele verbinden. Eigene 
Glaubens- und^ Lebensfragen werden 

für  eine individuelle Beantwortung 
wird verstärkt.  

Anmeldungen u n d  Detailinforma­
tionen: Haus Gutenberg, 9496 Balzers, 
Tel. 00423 / 388 11 33, Fax Ö0423 / 
388 11 35 (E-Mail: gutenberg@haus-
gutenberg.li,  www.haus-gutenberg.li). 

(Eing.) 

TODESANZEIGE 
Ich hab das Leben überwunden, 

bin befreit von  Schmerz u n d  Pein. 
Denkt  an mich in stillen Stunden, 
lasst mich immer  bei Euch sein. 

Trudi Heule 
•23 .6 .1931  - + 29.7.2002 

THesen, Ingersheim (D), Marburg (D)  a m  29.7.2002 

InstillerTYaucr: 

Benno Heule, Bruder 
Rita Unterschütz, geb. Heule, Nichte 
Renate Heule, Nichte 
u n d  alle Angehörigen 

Der Trauergottesdienst mit anschliessender Urnenbeisetzung findet am Samstag, 
den 3.8.2002 um 9.00 Uhr auf dem Friedhof in Ruggell statt. 

Wir gedenken der lieben Verstorbenen am Freitag, den 2. 8.2002 um 1930 Uhr im 
Abendgoltesdienst in Ruggell. 

Hoffnung ist das Licht in der  Dunkelheit. 
Vorauszugehen ist der  Schritt in die Ewigkeit, 

in der wir uns wiederfinden. 

DANKSAGUNG 

Wir danken allen, die unseren lieben 

Kurt Gantner 
* 31. März 1 9 4 2 - t  5. Juni 2002 

auf seinem Lebensweg begleitet, unterstützt u n d  ihm i n  Freundschaft ver­
bunden waren.  

Ebenso danken wir Herrn  Kaplan Degen für die würdevolle Gestaltung des  
Trauergöttesdienstes. 

Von ganzem Herzen danken wir für die wunderschönen Kränze und Blumen, 
und  die zahlreich gestifteten hl. Messen. Sowie die Spenden für späteren 
Grabschmuck und für die Zuwendung a n  wohltätige Institutionen. 

D a n k  auch  allen, die uns durch ihre Anwesenheit  beim Abschied trösteten, 
wie auch  jenen,  die mit Worten oder  Gedanken  bei uns waren. 

D a n k e  allen, die Kurt in ihren Herzen ein ehrendes Andenken bewahren. 

Planken,  i m  Juli 2002 DieTYauerfamilien 

Hilfswerk Liechtenstein 
auch im Sommer aktiv 

Hilfsgüter im Wert von über 600 000 Franken verteilt 

I m  Mona t  Juli h a t  das Hilfou-erk Liechtenstein Hilfigüter nach Ungarn, Angola, Polen und Rumänien geliefert. In erster 
Linie wurden Kinder m i t  Medikamenten. Kleidern und  Schulmaterial versorgt. Die grösste Lieferung im Wert von 3 5 0  OOO 
Franken ging in eine Mission nach Angola z u  Pater J o s e f  Öhri. Für  hilfsbedürftige Kinder erhielt der Pater, welcher a u s  
Ruggell stammt. Medikamente. Verbandsmaterial. Milchpulver; Fleischkonsen-en und Bekleidung. Um diese Transporte z u  
realisieren. ist das Hilfswerk a u f  Geldspender. angewiesen: Die Konti lauten: LLB 247.081. II  oder VPB 276 .186 .246  oder 
LGT 011Q325AA. Unser Bild zeig: die A n k u n f t  des m i t  Hilßgüiern gefüllten Containers bei Pater Öhri in Angola.  

Verkehrsberuhigende Massnahmen 
Mauren: Strasse Weiherring im Bereich Jugendhaus erhält eine «Insel» 

Die Strasse Weiherring im Bereich Jugendhaus erhält eine *Insel». 

Die Gemeindebehörden v o n  Mauren  
h a b e n  sich schon seit  längerer  Zeit 
m i t  möglichen M a s s n a h m e n  befasst ,  
d e n  Verkehr  i m  Bereich des  J u g e n d ­
hauses  a m  Weiherr ing  z u  beruh igen .  
Es h a n d e l t  sich h i e r  u m  e ine  s t a rk  
be f ah rene  Strasse, welche einersei ts  
als  Durchgangsverbindung i n  Rich­
t u n g  Hub/Feldkirch d i en t  u n d  a n d e ­
rersei ts  d e n  Dorfkern m i t  d e n  Or t s ­
tei len W e r t h  u n d  Binza verbindet .  

Herbert Oehri 

Die Basis zu r  beschleunigten Fertig­
stellung dieser Verkehrsberuhigung im 
Bereich des Kindergartens u n d  J u ­
gendhauses Weiherring beruht a u f  e i ­
n e r  Petition mit 233 Unterschriften, 
welche vo r  gut  einem J a h r  bei der  Ge­
meinde Mauren eingereicht wurde.  
Hauptinitiator dieser Unterschriften-

kampagne w a r  Bruno Meier. 
Der Gemeinderat ha t  umgehend den 

Maurer  Architekten Patrick Matt  be ­
auftragt, verschiedene Lösungsvor­
schläge auszuarbeiten. Von den  Vor­
schlägen ist dann  seitens der  Baukom­
mission die Variante «Insel» als vor­
dringlichste Massnahme ausgewählt 
u n d  dem Gemeinderat zu r  Realisierung 
vorgeschlagen worden. 

Riickdämmung der 
Geschwindigkeit 

A u f  die ebenfalls vorgeschlagene 
Variante der  Einfuhrung eines Ein­
bahnverkehrs von  der  Kreuzung Stras­
se  Kirchenböt bis zu r  Kreuzung Binza­
strasse wurde vorerst verzichtet. Durch 
die Installierung von  zwei seitlich auf­
gestellten Inseln vo r  dem Jugendhaus 
mit gleichzeitiger Integration eines Ze­
brastreifens wird die Verkehrssicherheit 

(I)lld: Af/rlplnn Kleber) 

wesentlich erhöht. Der Verkehr, der  viel 
z u  viel die Geschwlndlgkeltsbegren-
zung  a u f  dieser Strasse (Iberschritt, 
wird dadurch wirksam abgebremst. 

Neben der  Anbringung von entspre­
chenden Verkehrsliinwelsen In beiden 
Fahrrichtungen Ist bei der Passage 
zum Bürgerweg eine Stahlkette zur  of­
fenen Strasse iingebrncht worden, so  
dass die Fussgllnger und  besonders die 
Kinder nicht blindlings a u f  die Fahr­
bahn  laufen. 

Im Weiteren sind die Anpassungen 
so entei l t  worden, dass sie bei Veran­
staltungen, wie z.H. beim traditionel­
len Radrennen um 1. Mal tun den Wei­
herring, bequem entfernt werden k ö n ­
nen. Für die verkehrsheruhlgenden 
Massnahmen Im Bereich des Jugend­
hauses/Kinderheimes sind Mittel in  
Höhe v o n  3 0  000 Franken bewilligt 
worden.  


